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wie es ist� und �Der Feuerteufel von 
Even�etz�, Dr. Christian Baum, Rechts-
mediziner am Universitätsklinikum 
Eppendorf, beleuchtet die medizinischen 
Hintergründe der Kriminalfälle in den 
Romanen. Veranstalter: Bibliothek des 
˜rztlichen Vereins. Ort: Vortragsraum 
der Staats- und Universitätsbibliothek, 
Von-Melle-Park 3, 19.00 Uhr. Eintritt: 
8.-/4.- Euro. 

�Das Geheimnis der fehlenden Rippe.� 
Andreas Donder liest aus seinem Roman. 
Veranstalter: Mathilde � Literatur und 
CafØ. Bogenstr. 5, 20.15 Uhr. Eintritt: 4.- 
Euro.

 11.	Mittwoch	

�Literatur-Quickie� mit der Vincent 
Welt. Lesezeit: 17 Minuten. Veranstalter: 
Bar 439. Vereinstraße 38, 22.30 Uhr. 
Eintritt frei.

�Zwischen Ruinen und Wirtschaftswun-
der � unbekannte Seiten der Literatur 
der 50er Jahre.� Vortrag von Prof. Dr. 
Detlef Haberland. Veranstalter: Heine 
Haus. Elbchaussee 31, 19.00 Uhr. Ein-
tritt: 5.- Euro. 

 12.	Donnerstag	

�Die Geschichte von Mutter und Vater� 
In Norwegen war der Roman des Schrift-
stellers, Regisseurs und Shakespeare-
Übersetzers Edvard Hoem ein Bestseller, 
und auch in Deutschland wurde das 
Buch überschwänglich gelobt: Als �eine 
Art Andacht� feierte die NZZ die Lebens- 
und Liebesgeschichte, die im Frühjahr 
1944 mit einem Kinobesuch beginnt. 
Damals lernte Hoems Mutter in Lille-
hammer einen deutschen Soldaten ken-
nen, sie bekam ein Kind von ihm, wurde 
jedoch sitzen gelassen, was in dem von 
Armut, Tradition und strengem Chris-
tentum geprägten Norwegen eine per-
sönliche Katastrophe war. Dennoch fand 
die junge Frau in dem Laienprediger 
und Bauernsohn Knut dann die Liebe 
ihres Lebens. Im Jüdischen Salon stellt 
Edvard Hoem seinen Roman zusam-
men mit dem Schauspieler Christoph 
Bantzer, der aus der deutschen Über-
setzung lesen wird, vor. Veranstalter:  
CafØ Leonor. Grindelhof 59, 20.00 Uhr. 
Eintritt: 8.-/5.- Euro.

�Ich wäre tendenziell für ein  
Happy End�
Im Rahmen der Lesereihe �Phase Zwo� 
des Writer�s Room präsentiert Nils Mohl, 
der im Herbst mit einem Förderpreis für 
Literatur in Hamburg und mit dem MDR-
Literaturpreis ausgezeichnet worden ist, 
seinen neu erschienenen Erzählband. Zu 
Gast ist zudem die junge Autorin Ada 
Dorian, sie wird ebenfalls Erzählungen 
lesen, und die Gruppe xrfar�ight alias 
Daniel Gädicke und Karsten Genz, die 
ihren �eigenwilligen Miniaturrock� spie-
len werden. Veranstalter: Writer�s Room 
Hamburg. Ort: Pudel Salon, St. Pauli 
Fischmarkt 27, 21.00 Uhr. Eintritt: 7.- Euro. 

Thomas-Bernhard-Abend
An diesem 12. Februar jährt sich der To-
destag des großen österreichischen Erzäh-
lers und Dramatikers Thomas Bernhard 
zum 20. Mal. Welche seiner Werke wer-
den �bleiben� � die Romane, die autobi-
ogra�schen Bücher wie �Die Ursache� 
und �Der Atem� oder die Theaterarbei-
ten? Wo liegen die Grenzen zwischen 
Komik und Tragik? Was ist Genie, was 
Manier in seiner Prosa? Was macht die 
Literatur von Bernhard so attraktiv für 
junge Schriftsteller? Die Literaturkriti-
kerin Sigrid Löf�er und der Salzburger 
Literaturwissenschaftler und Bernhard-
Herausgeber Hans Höller versuchen im 
Literaturhaus, einige Antworten auf diese 
Fragen zu geben, Helmut Moosham-
mer liest aus dem Werk von Thomas 
Bernhard. Veranstalter: Literaturhaus. 
Schwanenwik 38, 19.30 Uhr. Eintritt: 
10.-/8.- Euro. 

�Salz mit Zucker.� Claus Günther und 
Karsten Lieberam-Schmidt lesen Ge-
schichten über feinstes Chaos, die große 
Liebe und blanken Irrsinn. Veranstalter: 
Kulturzentrum LoLa. Lohbrügger Land-
str. 8, 20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro. 

�Unterm Birnbaum.� Heinz A. E. Schröter 
liest aus der Novelle von Theodor Fontane, 

in der die Geschichte eines Raubmordes 
erzählt wird. Veranstalter: Theodor Fontane 
Gesellschaft. Ort: Buchhandlung Laatzen, 
Warburgstr. 18, 19.00 Uhr. Eintritt: 6.- Euro. 

�Milena JesenskÆ und Franz Kafka.� 
Christiane Voß liest �Briefe an Milena� 
von Franz Kafka und aus �Alles ist Le-
ben�, dem Sammelband der Feuilletons 
und Reportagen der Prager Journalistin 
und Übersetzerin Milena JesenskÆ. Ver-
anstalter: Galerie Morgenland. Sillemstr. 
79, 19.30 Uhr. Eintritt: 2.50 Euro. 

�Lust & Ewigkeit.� Vera Rosenbusch 
und Dr. Lutz Flörke lesen �Literatur vom 
Schwinden der Sinne� von u.a. Matthias 
Claudius, Heinrich Heine, Villiers de 
l�Isle, Arthur Schnitzler. Veranstalter: 
Bücherhalle Harburg. Eddelbüttelstr. 47 a, 
19.00 Uhr. 

 13.	Freitag	

�Abwürfe.� Von Stufenzählern, von Rosen 
am Mittwoch, kobaltblauen Tassen und 
Fahrradlackbildern, von Treppenhausge-
räuschen, Wolken und Gedankenfern-
reisen, von den Gefahren beim Haus-
streichen, vom anderen Afrika und dem 
Warten eines alten Mannes auf seine 
Frau erzählt Helga Frien in ihrem neuen 
Erzählband. Über 50 literarische Bei-
träge der Hamburger Schriftstellerin 
sind im Rundfunk gesendet worden, 
viele ihrer Geschichten in Zeitschriften 
und Anthologien erschienen. Im Bürger-
haus Barmbek stellt Helga Frien nun 
den ersten Sammelband mit ihren 
kurzen Geschichten vor. Veranstalter: 
Bürgerhaus Barmbek. Lorichsstr. 28 A, 
19.30 Uhr. Eintritt: 7.-/4.- Euro.

�Fidel Castro. Mein Leben�
Ignacio Ramonet präsentiert sein Buch 
mit Gesprächen und Interviews mit dem 
�Comandante en Jefe�, das, jenseits vom 
heroisierenden Personenkult um Fidel 
Castro, einen Einblick in seine Lebens-
geschichte, aber auch in die Geschichte 
seines Landes gewährt. Veranstalter: 
Instituto Cervantes Hamburg, Kino 3001. 
Ort: Instituto Cervantes, Hühnerposten 1, 
20.00 Uhr.

�Jäger des Alphabets.� Gunter Gerlach 
liest aus seinem Roman. Veranstalter: 
Speicherstadtmuseum. St. Annenufer 2, 
19.30 Uhr. Eintritt: 9.50.-/7.50 Euro.

�Sexarbeit � eine Welt für sich.� Szenische 
Lesung über die Arbeits- und Lebens-
welten im Sexgewerbe mit den Schau-
spielern Ulrike Johannson und Thor W. 
Müller. Veranstalter: Ver.di, Museum der 
Arbeit. Ort: Ver.di Center. Besenbinder-
hof 56, 18.00 Uhr. 

�Das verunsicherte Selbst. Mama, welche 
Religion passt zu mir?� Vortrag von Prof. 
Hartmut Rosa über �Die Entscheidungs-
krise der Beschleunigungsgesellschaft�. 
Veranstalter: Thalia Theater. Ort: Thea-
terbar Nachtasyl, Alstertor 1, 19.30 Uhr.

 14.	Samstag	

�Es ist, was es ist, sagt die Liebe�
Zum Valentinstag liest Angelika Land-
wehr Liebesgedichte von u.a. Erich 
Fried und Pablo Neruda. Am Klavier: 
Matthias Weiher. Veranstalter: Theater 
Washingtonallee. Washingtonallee 42, 
22.00 Uhr. Eintritt: 10.- Euro. 

�Tante Semra im Leberkäseland�
Türken sind anders, Deutsche aber 
auch: Nach über 45 Jahren in Deutsch-
land ist Dr. Lale Akgün, der Islampoli-
tischen Sprecherin der SPD im Bundes-
tag, nichts mehr fremd: �Meine Lebens-
geschichte zwischen Bosporus und 
Rhein macht es mir möglich, in zwei 
Kulturen gleichzeitig heimisch zu sein.� 
Und diese Lebensgeschichte hat ihr ge-
nug Stoff geboten für ein sehr unterhalt-
sames Buch: �Tante Semra im Leberkäse-
land�. Bei Familie Akgün war es nie 
langweilig. Dafür sorgten schon die un-
terschiedlichen Familienangehörigen: 
der politisch begeisterungsfähige Vater, 
ein Zahnarzt, und die vornehme Mutter, 
überzeugte Kemalistin und Mathemati-
kerin, einen Kopf größer als ihr Mann 
und völlig humorlos. Tante Semra, die 
erst nach Mekka pilgert, um eine echte 
Hadschi zu werden, und dann alles da-
für tut, den Ramadan zu umgehen und 

sich Leberkäsebrötchen zu genehmigen. 
Die Schwester, die den deutschen Adel 
für sich entdeckte und ihre Liebe zum 
Klatschblätterwald � von den deutschen 
Nachbarn und ihrer türkischen Gast-
freundschaft ganz zu schweigen.  
Im Literaturhaus stellt Lale Akgün ihre 
Geschichten zum LeseFrühstück vor. 
Veranstalter: Literaturzentrum. Ort: Lite-
raturhaus, Schwanenwik 38, 11.00 Uhr. 
Eintritt: 15.- (inkl. kleinem Frühstück), 
10.- Euro für Jugendliche.  
Anmeldung erforderlich unter Tel.: 
040/2279203 oder per E-Mail an:  
lit@lit-hamburg.de.

�Längs � die Lesebühne.� Liefka Würde
mann, Thomas Nast und Jörg Schwedler 
präsentieren Satiren gegen den �Winter-
wahnsinn�. Veranstalter: Mathilde Lite-
raturbar. Bornstr. 16, 20.15 Uhr. 
Eintritt: 4.- Euro inkl. einem Wodka mit 
Ahoj-Brause.

 15.	Sonntag	

�Terra Incognita.� 15. Folge der Lesung 
von Stephan Benson aus dem Roman 
�Die Wohlgesinnten� von Jonathan Lit-
tell. Veranstalter: Jüdischer Salon. CafØ 
Leonor, Grindelhof 59, 19.00 Uhr. Ein-
tritt: 5.- Euro. Kartenreservierung unter 
Tel.: 040/2313116 oder per E-Mail an 
info@salonamgrindel.de.

�Stücke auf halbem Weg zur Bühne�. Im 
Rahmen der Reihe geben Mitglieder der 
Produktion des Stücks �Kritische Masse� 
von Oliver Bukowski, das ab dem 19. 
Februar im Schauspielhaus gezeigt wird, 
Auskunft über ihre Arbeit. Moderation: 
Ursula Keller. Veranstalter: Schauspiel-
haus. Kantine, Kirchenallee 36, 11.00 Uhr. 
Eintritt frei.

�Lust & Ewigkeit.� Vera Rosenbusch 
und Dr. Lutz Flörke lesen �Literatur vom 
Schwinden der Sinne� von u.a. Matthias 
Claudius, Heinrich Heine, Villiers de 
l�Isle, Arthur Schnitzler. Veranstalter: 
Zinnschmelze. Maurienstr. 19, 19.00 Uhr. 

 16.	Montag	

Ist das Ding erst ruiniert�
Bekannt geworden ist der 1948 in Ham-
burg geborene Schriftsteller Bodo Kirch-
hoff 1980 mit dem Sammelband �Body 
Building�. Schon mit diesem Buch hat 
Kirchhoff ein Thema aufgeworfen, das 
sich durch all seine Romane und Erzäh-
lungen zieht: die Projektionen des (vor-
nehmlich männlichen) Selbst. Während 
die literarischen Moden der 70er und 
beginnenden 80er Jahre von Versuchen 
geprägt waren, Emp�ndungen Ausdruck 
zu geben, hat Kirchhoff einen kalten Blick 
auf Körperbilder und ihre daraus resul-
tierenden Identitäten geworfen. Die Illu-
sionen der Liebe, der gelingenden Kom-
munikation und Gemeinschaft in einer 
hedonistischen Welt sind sein Thema, 
auch in seinem neuen Roman �Erinne-
rungen an meinen Porsche�. In dem for-
mal großartig durchkomponierten Roman 
schickt Kirchhoff einen Investmentban-
ker in die Abgeschiedenheit einer Kur-
klinik. Dort treffen sie sich, der Senator, 
die Moderatorin, die Schauspielerin, die 
Literaturkritikerin, der Schlagersänger, 
alle sind sie prominent, wohlhabend und 
werden von einer Lebenskrise heimge-
sucht. Doch zuerst einmal sind da nur 
Daniel und sein Porsche, wie er und seine 
Kollegen von der �Schweineabteilung� 
einer großen Investmentbank ihre 
�Schwellkörper� oder �Pinsel� liebevoll 
zu nennen p�egen. Schon ein kleiner 

�porsche erectus� bereitet ihm Höllen-
qualen, seit er von seiner Freundin Selma, 
der Leiterin der Kulturabteilung der Bank, 
an Heiligabend mit einem Korkenzieher 
misshandelt worden ist. Während der 
Investmentbanker auf dem Zauberberg 
des Kurhotels den Zeiten ungehemmter 
Sex- und Geldvermehrung nachhängt, 
steuert die Welt da draußen in eine große 
Finanzkrise. Doch die ist für Daniel weit 
weg, besonders als Helene auftaucht, 
eine junge Schriftstellerin, die mit einem 
Buch über ihre Hämorrhoiden so un-
glaublich erfolgreich war, dass sie darü-
ber schwermütig wurde. Zum großen 
Finale kommt es schließlich in einem 
Schuppen, wo Daniels Porsche-Wrack 
durch Selmas und Helenes tatkräftige 
Unterstützung eine wundersame Hei-
lung erfährt. Es sind gleich mehrere ver-
rückte Liebesgeschichten, die Kirchhoff 
in seiner meisterhaften Satire mit dem 
Kollaps des Finanzsystems verwebt, 
aber auch mit der nicht weniger irrwit-
zigen Sensationsgier des Literaturbe-
triebs. In den Kammerspielen liest 
Bodo Kirchhoff aus seinem Roman. 
Veranstalter: Buchhandlung Heymann. 
Ort: Kammerspiele, Hartungstr. 9-11, 
20.00 Uhr. Eintritt: 12.- Euro.

�Das Herz der Leopardenkinder�
Schon bei seinem Erscheinen im franzö-
sischen Original wurde der Debütroman 
von Wilfried N�Sonde, der mit fünf Jah-
ren aus dem kongolesischen Brazzaville 
nach Paris kam und heute in Berlin lebt, 
mit gleich zwei Literaturpreisen ausge-
zeichnet. Im letzten Herbst ist der Roman 
nun in einer deutschen Übersetzung von 
Brigitte Große beim Kunstmann Verlag 
erschienen und wurde prompt auch in 
der deutschen Kritik gefeiert: Hans-
Christoph Buch schwärmte in der FAZ 
von einem �Selbstgespräch von scho-
nungsloser Radikalität und betörender 
Musikalität, dessen stakkatohafter Rhyth-
mus an Rap-Songs erinnert�. Erzählt 
wird die Geschichte eines jungen Schwar-
zen in Frankreich, der auf einer Polizei-
wache brutal zusammengeschlagen und 
eines Verbrechens beschuldigt wird, an 
das er sich nicht erinnern kann. Er wird 
angeklagt, einen Polizisten ermordet zu 
haben. In seiner Gefängniszelle erinnert 
er sich an seine große, verlorene Liebe 
und seine Weggefährten aus der Jugend. 

Immer wieder tauchen auch die Stim-
men der Ahnen auf, die ein mythisches 
Afrika beschwören, das dem Jungen so 
fremd ist wie die Gesellschaft, in der er 
lebt. Im Literaturhaus liest Wilfried 
N�Sonde aus seinem Roman. Modera-
tion: Andreas Münzner. Veranstalter: 
Institut Français, Literaturzentrum. 
Ort: Literaturhaus, Schwanenwik 38, 
20.00 Uhr. Eintritt: 7.-/4.- Euro.

 17.	Dienstag	

�Unterwegs von Deutschland 
nach Deutschland�
In dem 1995 erschienenen Roman �Ein 
weites Feld� geht es immer wieder �um 
jenes hübsche Geschenk, das uns gemacht 
worden war, sich aber bald als unprak-
tisch und sperrig erweisen sollte: Wohin 
damit? Was fangen wir mit uns an? Wie 
lebt man mit so viel Größe?� Auch wegen 
der sehr unpopulären Fragen und Be-
trachtungen über die Wiedervereinigung 
hatte Günter Grass mit seinem Roman 
damals erbitterte Polemik ausgelöst. 
Neu war seine Haltung freilich nicht, 
schon im Februar 1990 hatte er sich als 
�vaterlandsloser Geselle� vehement ge-
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gen die Wiedervereinigung ausgespro-
chen. Stattdessen plädierte er für einen 
Zweistaatenbund, der die DDR vor �Ver-
einnahmung� durch den Westen schüt-
zen sollte. Fast 20 Jahre nach der Wie-
dervereinigung erscheint nun sein Tage-
buch �Unterwegs von Deutschland nach 
Deutschland� aus dem Jahr 1990. Zwei 
Heuschrecken hat der Schriftsteller und 
Künstler für das Cover gezeichnet, die 
hinlänglich symbolisieren, was der DDR 
in seinen Augen damals blühen sollte: 
�Westdeutsche ,Investoren� � und �ein 
Heer von westdeutschen Verwaltungs-
juristen�. Doch die sowieso hinlänglich 
bekannten politischen Ansichten und 
Meinungen sind an diesem Tagebuch 
wohl kaum weltbewegend, sondern die 
Alltagsbeobachtungen eines kritischen 
und emsig zwischen Ost und West pen-
delnden Zeitgenossen und Schriftstellers. 
Günter Grass stellt sein Buch in der Uni-
versität Hamburg vor. Moderation: Man-
fred Bissinger. Veranstalter: DAS BUCH 
in Eppendorf. Ort: Universität Hamburg, 
Hauptgebäude ESA 1, Hörsaal A, 
Edmund-Siemers-Allee 1, 19.00 Uhr. 
Eintritt: 10.- Euro.

�Schmidt liest Proust�
Durch Ver�lmungen, Hörspiele und aus-
zugsweise Publikationen ist der Roman-
zyklus �Auf der Suche nach der verlore-
nen Zeit� von Marcel Proust auch heute 
noch ein populäres Werk der Weltlitera-
tur. Die vollständige Lektüre des schlappe 
4.000 Seiten umfassenden Monumental-
werks bleibt jedoch auch für erklärte 
Vielleser meist ein Leben lang nur ein 
guter Vorsatz. Der Berliner Schriftsteller 
Jochen Schmidt, 1970 geb., ist die Lektüre 
geplant angegangen, er hat sich jeden 
Tag 20 Seiten des Werkes vorgenommen 
und täglich in einem Internet-Blog über 
seine Leseerlebnisse berichtet. Inzwischen 
liegt Schmidts In-180-Tagen-lese-ich-
Proust-Unternehmen auch als Buch vor 
� ein 600 Seiten umfassendes Werk vol-
ler �witzig-schnodderiger, blitzgescheiter 
Beobachtungen�, wie die �Frankfurter 
Rundschau� befand. Im Literaturhaus 
stellt Jochen Schmidt sein Buch �Schmidt 
liest Proust� vor. Moderation: Ina Hart-
wig. Veranstalter: Literaturhaus. Schwa-
nenwik 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro. 

�Männer, Frauen und andere Katastro-
phen.� Die Schauspielerin Maria Pollok 
liest aus den Werken von Roald Dahl, 
Siegfried Lenz, Robert T. Odeman  
und eigene Texte. Veranstalter: Mathilde 
� Literatur und CafØ. Bogenstr. 5,  
20.15 Uhr. Eintritt: 4.- Euro.

�Märchen am Abend.� Angelika Rischer 
erzählt Märchen für Erwachsene. Veran-
stalter: Bürgerhaus Barmbek. Lorichsstr. 
28 A, 19.30 Uhr. Eintritt: 4.-/3.- Euro.

 18.	Mittwoch	

�Literatur-Quickie� mit Frank Schulz. 
Lesezeit: 17 Minuten. Veranstalter: Bar 
439. Vereinstraße 38, 22.30 Uhr.  
Eintritt frei.

�Spätlese.� Autorinnen und Autoren � 
Anfänger wie Pro�s � sind eingeladen, 
ihre Kurzgeschichten oder Gedichte zum 
Besten zu geben. Wer vorlesen möchte, 
kommt nach Möglichkeit etwas früher, 
zehn Autorinnen und Autoren dürfen 
auf die Bühne. Musikalische Begleitung: 
Matthias Fehlberg (Gitarre). Modera-
tion: Wolfgang A. Gogolin. Veranstalter: 
Kulturhaus Dehnhaide. Vogelweide 20 b, 
19.30 Uhr. Eintritt: Für Lesende frei, für 
Zuhörer 2.- Euro.

�Botswana � Ein Diamant im Süden 
Afrikas.� Joachim Frank liest aus seiner 
Reiseerzählung. Veranstalter: Hambur-
ger Autorenvereinigung. Ort: Kammer-
spiele, Logensaal, Hartungstr. 9-11, 19.30 
Uhr. Eintritt: 6.- Euro.

 19.	Donnerstag	

�Die Geschichte der Monika Ertl�

Am 1. April 1971 wurde im bolivianischen 
Generalkonsulat in Hamburg der Konsul 
Roberto Quintanillia Pereira ermordet. 
Als Hauptverdächtige gilt bis heute Mo-
nika Ertl, die in Bolivien aufgewachsene 
Tochter des Filmemachers Hans Ertl. In 
seinem Buch �Sie starb wie Che Guevara� 
erzählt der Journalist Jürgen Schreiber 
die Geschichte der bildhübschen jungen 
Frau, die sich in Bolivien der Nationalen 
Befreiungsfront angeschlossen und sich 
auf den Kampf im Untergrund eingelas-
sen hatte. Im Literaturhaus stellt Jürgen 
Schreiber sein Buch vor. Veranstalter: 
Literaturhaus. Schwanenwik 38, 20.00 Uhr. 
Eintritt: 8.-/6.- Euro.

�Agneta Willeken.� Andrea Schampier 
liest aus ihrem Roman. Veranstalter: 
Rettet die Nikolaikirche e.V. Ort: Krypta 
im Mahnmal St. Nikolai, Willy-Brandt-
Str. 60, 19.00 Uhr. Eintritt: 5.- Euro.

�Kaffeehauskultur.� Vera Rosenbusch 
präsentiert Bilder und liest Texte über 
Kaffeehäuser und Literaten in u.a. Paris, 
Wien und Berlin. Veranstalter: Elbschloss 
Residenz. Elbchaussee 374, 16.00 Uhr. 

 20.	Freitag	

Werch ein illtum
�Er hat eine radikal neue Art des Dich-
tens begründet�, schrieb Klaus Siblewski, 
der viele Jahre als Lektor beim Luchter-
hand Verlag mit Ernst Jandl arbeitete, 
und: �Ernst Jandl könnte als eine Art 
von Arnold Schönberg auf dem Gebiet 
der Poesie angesehen werden.� Der Ruhm 
von Ernst Jandl weit über die Grenzen 
der Kleinstgemeinde von Lyriklesern 
hinaus, das wird in diesem Vergleich 
des Poeten mit einem modernen Kom-
ponisten deutlich, beruht auch auf der 
begnadeten Vortragskunst des Dichters 
und damit auf einem Missverständnis: 
Man konnte, was dieser Jandl vortrug, 
oft begleitet durch seinen guten Freund, 
den Jazz, für einen Heidenspaß halten, 
für gehobene Kabarettkunst eben und 
also für witzig, intelligent, politisch, 
relevant. Für Jandl war seine Stimme je-
doch eher ein Mittel zum Zweck, eine 
probate Möglichkeit, die sprachlichen 
Gegebenheiten, an deren Erweiterungen 
er zeit seines Lebens, ob in Gedichten, 
Hörspielen oder Theaterstücken, gewer-
kelt hat, einem großen Publikum vor-
zuführen. Jandl war auf einer Spur, die  
in der österreichischen Literatur aus-
geprägter ist als andernorts in Europa: 
Die Funktion und das Funktionieren 
von Sprache und Schrift zu hinterfragen 
und in neuen Formen zu erproben, das 
war des Er�nders von �lechts� und 
�rinks� große Lust. Ganz ohne Hinter-
sinn und dabei doch mit diesem begna-
deten Witz. Der Schauspieler Dietmar 
Mues und der Musiker Dieter Glawisch
nig, der im Ruf steht, den �Jazz-Jandl, 
wenn schon nicht erfunden, so doch ge-
funden� (Dieter Bachmann) zu haben, 
präsentieren Gedichte von Ernst Jandl 
und Jazz. Veranstalter: Polittbüro.  
Steindamm 45, 20.00 Uhr. Eintritt: 15.-
/10.- Euro. 

�DadaSpaß.� Die Gruppe FreeSörSaal.
on präsentiert die �Ursonate� von Kurt 
Schwitters. Veranstalter: Kulturhaus Ep-
pendorf. Martinistr. 40, 20.00 Uhr. Ein-
tritt: 9.-/7.- Euro. 

�Ich weißer Mann, Du Indianer gut!� 
Der Hamburger Filmemacher und Mu-
sikproduzent Ramon �Ray� Kramer 
liest aus seinem Buch über den �Wilden 
Westen�, wo er sich in den Weiten Mon-
tanas in den letzten Jahren immer wie-
der als �Greenhorn� bei den Blackfeet-
Indianern vorgestellt hat, die einst ein 
Gebiet beherrschten, das so groß war 
wie die Bundesrepublik. Ihr Land er-
streckte sich vom Yellowstone River bis 
zu den Ufern des Saskatchevan im heu-
tigen Kanada im Norden und im Osten 
bis zu den Quell�üssen des Missouri. 
Heute ist es nur noch halb so groß wie 
Schleswig-Holstein. 8000 Schwarzfuß 
leben in einem Reservat, in deren Haupt-
stadt Browning Ray Kramer seine ersten 
Erfahrungen mit Indianern machte: �Man 
kann mich ein Arschloch nennen, aber 
von einem Indianer als Weißer Mann 
beschimpft zu werden, ist wirklich 
übel!� Veranstalter: Haus Drei. Hospital-
str. 107, 20.00 Uhr. Eintritt: 10.- Euro. 

 21.	Samstag	

�Vater und Sohn� 
Jona und Dietmar Mues präsentieren 
Texte von u.a. Karl Marx, Kafka, James 
Joyce und Karl Valentin über die ˜ng-
ste, Hoffnungen und Sehnsüchte von 
Vätern und Söhnen, begleitet von  
Dieter Glawischnig. Veranstalter:  
Polittbüro. Steindamm 45, 20.00 Uhr. 
Eintritt: 15.-/10.- Euro. 

 22.	Sonntag	

Gedenklesung für Christa Reinig
Vor allem mit ihrer �Ballade vom bluti-
gen Bomme� (1956) und ihrem Roman 
�Entmannung� (1976) ist Christa Reinig 
bekannt geworden. Am 30. September 
2008 ist die Schriftstellerin im Alter von 
82 Jahren in München gestorben. Mit 
einer Lesung aus ihren Werken erin-
nern Ulla Hahn, Regula Venske, Jutta 
Heinrich und Charlotte Ueckert an die 
�rigorose Dichterin� (Karl Krolow). Ver-
anstalter: Literaturzentrum. Ort: Litera-
turhaus, Schwanenwik 38, 17.30 Uhr. 
Eintritt: 4.- Euro. 

Kaffee. Satz. Lesen
Unter dem Motto �Heimat� gastiert beim 
sonntäglichen Literatursalon in Hamm 
Gunter Gerlach, der seinen Roman �Jäger 
des Alphabets� vorstellen wird; Kurzge-
schichten liest Katrin Seddig, die im 
Dezember mit einem Hamburger För-
derpreis für Literatur ausgezeichnet 
worden ist; Rainer Stolz wird seinen 
Gedichtband �Während mich die Stadt 
er�ndet� vorstellen. Musikalischer Gast 
ist der Sänger und Texter Nils Koppruch. 
Veranstalter: Rederei Hamburg e.V. 
(www.redereihamburg.de). Ort: Baderan-
stalt, Hammer Steindamm 62, im Hinter-
hof, 5. Stock, 16.00 Uhr. Eintritt: 5.- Euro.

�Dr. Mandelbrod.� 16. Folge der Lesung 
von Stephan Benson aus dem Roman 
�Die Wohlgesinnten� von Jonathan Lit-
tell. Veranstalter: Jüdischer Salon. CafØ 
Leonor, Grindelhof 59, 19.00 Uhr. Ein-
tritt: 5.- Euro. Kartenreservierung unter 
Tel.: 040/2313116 oder per E-Mail an 
info@salonamgrindel.de.

�Baustelle Wort.� Marcus Jeroch präsen-
tiert eine Performance mit Texten von 
Ernst Jandl und Friedhelm Kändler.  
Veranstalter: Monsun Theater. Friedens-
allee 20, 18.00 Uhr. Eintritt: 13.- Euro. 

�Das Herz aus Gold.� Ole Schlosshauer 
liest aus dem Roman �Per Anhalter 
durch die Galaxis� von Douglas Adams. 
Veranstalter: Planetarium. Hindenburg-
straße 1b, 20.00 Uhr. Eintritt: 9.80 Euro.

Barmbeker Salon. �Literatur und Unter-
haltung� steht auf dem Programm des 
Literatursalons mit Vera Rosenbusch 
und Dr. Lutz Flörke, die Literatur, ob 
von Heine, Proust, Schwitters oder Irm-
gard Keun, zu einem bestimmten 
Thema vor- und zur Diskussion stellen. 
Veranstalter: Zinnschmelze, VHS Nord. 
Ort: Zinnschmelze, Maurienstraße 19, 
17.00 -19.30 Uhr. Eintritt: 10.-/8.- Euro.

�Poetry Jam.� Kathrin Weßling, Lutz 
Kramer und ein Special Guest präsentie-
ren �Kurzgeschichten und Spoken Word 
Poetry�. Moderation: Jörg Schwedler. 
Veranstalter: Mathilde Literaturbar. 
Bornstr. 16, 20.15 Uhr. Eintritt: 4.- Euro 
inkl. einem Wodka mit Ahoj-Brause.

�Ik schnack platt.� Katja H. Renfert ver-
tellt op platt. Veranstalter: PianaPforte. 
Hallerstr. 1d, 15.00 Uhr. Eintritt: 3.- Euro. 

 23.	Montag	

Sta*-Club � Schüler treffen Autoren
Im Rahmen der Reihe präsentieren Ivo 
Theele, Anja Fluegge, Arne Hirsemann 
und Patrick Pieper ihr Programm 
�Kommando Elektrolyrik�, das Gedichte 
mit von Lukas Schlaffke live gespielter 
elektronischer Musik kombiniert. Für 
Schüler ab 14 Jahre. Veranstalter: Litera-
turhaus. Schwanenwik 38, 19.00 Uhr. 
Eintritt frei. (Um Anmeldung unter Tel.: 
040/22702014 wird gebeten.)

�Suchers Leidenschaften.� Der langjäh-
rige Kritiker der �Süddeutschen Zeitung�, 
C. Bernd Sucher, führt gemeinsam mit 
dem Schauspieler Thomas Thieme 
durch Leben und Werk von Tennessee 
Williams. Veranstalter: St. Pauli Theater. 
Spielbudenplatz 29-30, 20.00 Uhr.  
Eintritt: 18.- Euro.

Das Hamburger Poeten-Quintett Dely
rium präsentiert �Aphorismen, Ana-
gramme, Erotisches und Enigmatisches, 
Kryptisches und Kabarettistisches.� 
Veranstalter: Joghurteria Houffouet. 
Wexstr. 21, 19.30 Uhr.

�Themenabend.� Autorinnen und Auto-
ren der Hamburger Autorenvereinigung 
lesen Texte zum Thema �Fantasy�.  
Veranstalter: Hamburger Autorenver-
einigung. Ort: Kammerspiele, Logensaal, 
Hartungstr. 9-11, 19.30 Uhr.  
Eintritt: 6.- Euro.

 24.	Dienstag	

�Aprilwetter�
Der in Freiburg lebende Schriftsteller, 
Musiker, Maler und Drehbuchautor 
Thommie Bayer liest aus seinem neuen 
Roman. Moderation: Maike Albath. Ver-
anstalter: Literaturhaus. Schwanenwik 
38, 20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/6.- Euro. 

�Von Treue und Verrat�
Im Gespräch mit dem Verleger Hein-
rich von Berenberg präsentiert Fran-
ziska Augstein ihr Buch über �Jorge 
Semprœn und sein Jahrhundert�. Veran-
stalter: Kultwerk West. Im Forum Al-
tona, Große Bergstraße 162, 20.00 Uhr. 
Eintritt: 3.- Euro.

�Hamburg ist Slamburg�
Poetry-Slam für alle Verseklopfer, Poe-
tessen, PENsionäre und Performancer. 
Lesezeit: 5 Minuten. Das Publikum kürt 
die besten Texte. Wie immer mit Oden, 
Tiraden, Special Guests und Musik von 
DJ Blume. Moderation: Hartmut Pospi-
ech und Tina Uebel. Veranstalter:  
Molotow. Spielbudenplatz 5, 20.00 Uhr. 
Eintritt: 3.50 Euro.

�Der wilde Hamburger Osten.� Tanja 
Fürstenberg, Rüdiger Aboreas und 
Beate Finkenzeller lesen Gedichte und 
Geschichten. Veranstalter: Mathilde �  
Literatur und CafØ. Bogenstr. 5, 20.15 Uhr. 
Eintritt: 4.- Euro.

�Neue Nato: die ersten Kriege.� Uli Cremer 
liest aus seinem Buch über den transat-
lantischen Militärpakt, der in diesem 
Frühjahr seinen 60. Geburtstag feiert und 
inzwischen 28 Mitglieder umfasst.  
Veranstalter: Werkstatt 3, 19.30 Uhr. 
Eintritt: 4.-/3.- Euro.

 25.	Mittwoch	

�Überzähliges Dasein�
Rainer Maria Rilke ist der nach Goethe 
meistgelesene deutschsprachige Dichter 
weltweit. Schon seine Zeitgenossen prie-
sen und verhöhnten ihn gleichermaßen, 
das Echo auf sein Werk ist bis heute 
ungebrochen. Georg Heym verspottete 
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dens erfahren will, geht ins Filmkunst-
theater Magazin, wo Heinz Strunk  
seinen �Fleckenteufel� vorstellen wird.  
Veranstalter: Magazin. Fiefstücken 8a, 
20.30 Uhr. Eintritt: 13.- Euro.

�8 min Eimsbüttel�
Vertreter der Dichtkunst treten zum 
Wettstreit an, und wenn sonst beim Poe-
try-Slam in 5 Minuten alles gesagt sein 
muss, gibt es bei diesem Slam eine 
Gnadenfrist von 3 Minuten. Ob �hitzig 
oder lyrisch, klug oder wüst�, es darf 
gelesen werden, was gefällt. Moderation: 
Friederike Moldenhauer. Veranstalter: 
Javahouse. Osterstr. 4, 20.00 Uhr. Ein-
tritt: 3.- Euro. (Für Vorlesende ist der 
Eintritt frei.)

 28.	Samstag	

�Der taubenblaue Drache�
Harry Rowohlt liest aus den erstmals 
von ihm übersetzten �Geschichten über 
Gott, die Liebe, Krieg und Karl Marx� 
von Kurt Vonnegut, musikalisch beglei-
tet von Joachim Kamps am Piano.  
Moderation: Erika Werner. Veranstalter: 
S.T.I.L. e.V. Ort: Kunst-Nah, Große Berg-
str. 152, 20.00 Uhr. Eintritt: 8.-/5.- Euro. 

�MimenFeld.� Die Schauspielerin Juli-
ane Koren und der mongolische Sänger 
Fu Zhu Meng präsentieren mongolische 
Literatur und Musik. Veranstalter: 
Schauspielhaus. Kirchenallee 36, 20.30 
Uhr. Eintritt: 6.- Euro. 

�Harburger Auslese.� Im Rahmen der 
Reihe liest Gudrun Hammer aus ihrem 
Roman �Trost verschwindet�. Veranstal-
ter: Kulturwerkstatt Harburg. Kanastr. 6, 
16.00 Uhr. Eintritt: 3.- Euro.

Die Literaturkantine. Schriftstellerinnen 
und Schriftsteller aus Norddeutschland 
sind zu einem Austausch in zwangloser 
Runde eingeladen. Zum Jour �xe stellt 
sich in diesem Februar unter dem 
Motto �Literatur professionell vermark-
ten� die Literaturagentur Kossack vor, 
die über 70 deutschsprachige Autoren 
und die Lizenzen der Verlage marebuch, 
Blumenbar, Pendragon, Rotbuch, Plaisir 
d�Amour und Horncastle vertritt. Lars 
Schultze-Kossack, Geschäftsführer der 
Agentur sowie des Europa Verlags in 
Zürich, spricht über die Vermarktbarkeit 
von Literatur und nimmt dabei Bezug 
auf Autoren und Werke, die seine Agen-
tur vermittelt hat. Veranstalter: VS � 
Verband deutscher Schriftsteller in 
Hamburg, Ver.di. Ort: Kulturhaus Eppen-
dorf, Raum 3, Martinistr. 40, 11.00 Uhr. 
Eintritt frei.

ihn als �überschminktes Frauenzim-
mer�, Marina Zwetajewa galt er als 
�Dichtung selbst oder das, woraus Dich-
tung entsteht�. Der Literaturwissen-
schaftler, Kritiker und Romancier Fritz 
J. Raddatz hat nun im Arche-Verlag 
eine große Rilke-Biogra�e veröffentlicht, 
die er zusammen mit dem Berliner Lite-
raturkritiker Tilman Krause vorstellen 
wird. Veranstalter: Literaturhaus. Ort: 
Spiegelsaal des Museums für Kunst und 
Gewerbe, Steintorplatz, 20.00 Uhr.  
Eintritt: 10.-/8.- Euro.

�Zeit der Asche�

Der mexikanische Schriftsteller Jorge 
Volpi präsentiert seinen neuen Roman, 
der die persönliche Geschichte von drei 
Frauenschicksalen mit der großen Ge-
schichte des ausgehenden 20. Jahrhun-
derts verknüpft. Aus der deutschen 
Übersetzung liest der Schauspieler Erik 
Schäf�er. Moderation: Sara Rangel. 
Veranstalter: Instituto Cervantes, Klett-
Cotta Verlag. Ort: Instituto Cervantes, 
Chilehaus, Eingang B, Fischertwiete 1, 
20.00 Uhr. Eintritt frei.

�Der Ausblick ändert sich mit den Augen 
der Liebe.� Die Hamburger �Literatur-
fusion� MACHT präsentiert einen neuen 
Leseabend, dessen Motto ein Glückskeks-
orakelspruch vorgibt, der jeweils bei der 
Veranstaltung von einer guten Fee �aus 
einem irdenen Gefäß� gezogen wird. 
Zum Auftakt lesen: Sven Amtsberg, 
Gordon Roesnik, Benjamin Maak und 
Michael Weins und ein Special Guest. 
Veranstalter: Pudel Salon. St. Pauli Fisch-
markt 27, 20.30 Uhr. Eintritt: 6.- Euro. 

Gedanken�ieger
Im Rahmen der Reihe philosophiert 
Kristina Calvert mit Kindern zum 
Thema �Was ist Zeit? Oder: Kann man 
Zeit abwischen?� Als Ausgangspunkt 
für die Gedanken der Kinder liest Cal-
vert aus Ermanno Bencivengas Buch 
�Die Bibliothek der Zukunft� und aus 
Antje Damms �Alle Zeit der Welt�. Ver-
anstalter: Literaturhaus. Schwanenwik 
38, 15.30 Uhr. Eintritt: 2.- Euro. (Um 
Anmeldung unter Tel.: 040/22702014 
wird gebeten.) 

�Literatur-Quickie� mit Jasmin Rama-
dan. Lesezeit: 17 Minuten. Veranstalter: 
Bar 439. Vereinstraße 38, 22.30 Uhr. 
Eintritt frei.

 26.	Donnerstag	

�Mehr Geld�
Im Rahmen der Reihe �Das philoso-
phische CafØ�, das in diesem Februar 
sein 10-jähriges Jubiläum feiert, lesen 
und diskutieren die Brüder Ralph und 
Stefan Heidenreich ihr viel beachtetes 
Buch �Mehr Geld�, in dem sie die 
grundsätzlichen Eigenschaften des 
Geldes analysieren und sich von diesem 
Fundament aus in die vertrackten Sphä-
ren der virtuellen Kapital�üsse vorarbei-
ten. Gastgeber der Diskussionsrunde ist 
der Journalist, Regisseur und Autor 
Reinhard Kahl. Veranstalter: Literatur-
haus. Schwanenwik 38, 19.00 Uhr.  
Eintritt: 8.-/6.� Euro.

Wut, Mut und Leidenschaft 
In ihrem Buch �Mut und Leidenschaft� 
heißt es: �Es ist sicher kein Zufall, dass 
ich, die ich mich sonst mit jedem über 
Gott und die Welt unterhalten kann und 
die keine Intimitätsbarrieren gelten lässt, 
ausgerechnet über das, was mein Leben 
bestimmt hat und bestimmt, nicht spre-
chen kann. Genau genommen immer 

weniger.� Ab und zu erzählt Peggy Parnass 
dann aber doch, zum Beispiel, dass ihr 
Buch eigentlich gar nicht �Mut und Lei-
denschaft� heißen sollte, sondern �Wut�, 
denn das sei schließlich bis heute ihr 
Antrieb. Auch der Fernsehjournalist Klaus 
Bednarz hat sie einmal so charakteri-
siert: �Sie hat Wut im Bauch. Im Kopf. 
Im Herzen. Und genau so schreibt sie � 
leidenschaftlich, rücksichtslos und zu-
gleich zärtlich mitfühlend.� Ihren Aus-
gangspunkt hat diese Wut in einer Zeit, 
die lange zurückliegt: Peggy und ihr 
Bruder Gady wurden 1939 mit einem 
Kindertransport vom Hamburger Haupt-
bahnhof aus nach Schweden transpor-
tiert, sie hat dann in London und Paris 
gelebt, bis sie irgendwann wieder nach 
Hamburg kam, wo sie als Schauspiele-
rin, Reporterin, Kolumnistin und beson-
ders mit ihren Gerichtsreportagen für die 
Monatszeitschrift �konkret� berühmt 
wurde. Politisch engagiert ist Peggy 
Parnass bis heute, und sie liest auch noch 
aus ihren Büchern: In diesem Februar gas-
tiert sie im Jüdischen Salon und spricht 
mit Daniel Killy über ihr Leben, ihre Lie-
ben und über diese Wut, die sie bis heute 
antreibt. Veranstalter: Jüdischer Salon. 
CafØ Leonor, Grindelhof 59, 20.00 Uhr. 
Eintritt: 10.-/7.50 Euro. 

�Jesus liebt mich�
Schon in seinem Bestseller �Mieses 
Karma� erzählt der Schriftsteller und 
Drehbuchautor David Sa�er eine ziem-
lich skurrile Geschichte, in der himm-
lische Sphären eine nicht ganz unbedeu-
tende Rolle spielen. Für seine neue Ge-
sellschafts- und Familienkomödie �Jesus 
liebt mich� hat Sa�er nun gleich die 
Himmelspforten für einige höchst pro-
minente Helden geöffnet. Es treten auf: 
Jesus alias Joshua, der Erzengel Gabriel, 
Satan und die ganz normale Mitdreißi-
gerin Marie, die vor allem auszeichnet, 
sich stets in die falschen Männer zu ver-
lieben. Kurz nachdem sie ihre Hochzeit 
furios platzen lässt, lernt sie einen Zim-
mermann kennen und verliebt sich in 
den einfühlsamen, aber etwas verschro-
benen Kerl, der ihr gleich beim ersten 
Date erklärt, er sei Jesus und in drin-
genden göttlichen Angelegenheiten auf 
die Welt zurückgekehrt. Welche das 
sind, erfährt man in der Buchhandlung 
Heymann, wo David Sa�er seinen 
höchst unterhaltsamen Roman vorstel-
len wird. Veranstalter: Buchhandlung 
Heymann. Osterstr. 134, 20.30 Uhr.  
Eintritt: 8.- Euro. 

�Erfahrung mit Büchern.� Ingrid Beetz 
und Jule Endruweit präsentieren �Bü-
cher für ganz persönliche Entdeckungs-
reisen�. Veranstalter: Buchhandlung Sei-
tenweise. Hammer Steindamm 119, 
19.30 Uhr. Eintritt: 3.- Euro. 

�Feministinnen in der Revolution.� Vera 
Bianchi liest aus ihrem Buch über �Die 
Gruppe Mujeres Libres im Spanischen 
Bürgerkrieg�. Veranstalter: Galerie 
Morgenland. Sillemstr. 79, 19.30 Uhr. 
Eintritt: 2.50 Euro. 

�So ist das jeden Tag in meinem Leben.� 
Nick Köhler liest aus seinem Buch.  
Veranstalter: Joghurteria Houffouet. 
Wexstr. 21, 19.30 Uhr.

�Zwischen Humanismus und Haken-
kreuz � Das Christianeum im ,Dritten 
Reich� . � Vortrag von Ulf Andersen. Ver-
anstalter: Literarisches CafØ im Christi-
aneum. Otto-Ernst-Str. 34, 19.30 Uhr. 
Eintritt frei.

 27.	Freitag	

�Fleckenteufel�
Erst im Herbst hat er mit seinem Roman 
�Die Zunge Europas� sagenhafte �316 
Seiten unendliche Verdichtung� vorge-
legt, wie er selbst befand. Heinz Strunk 
musste sich dafür als �Meister der 
Weltekelbeschreibung� (Deutschland-
funk) feiern und als �Kulturschaffender 
mit Schwerpunkt Humor� (�Stuttgarter 
Nachrichten�) diffamieren lassen, ganz 
so, als gäbe es hierzulande keine Schrift-
steller. Vielleicht hat der Schauspieler, 
Musiker, Schriftsteller und Mitbegrün-
der des Humoristentrios �Studio Braun� 
ja deshalb gleich einen Roman nachge-
legt: Startau�age 100.000 Exemplare, 
das Buch sieht aus wie die 666. Au�age 
der �Feuchtgebiete�, um �grenzdebile 
Zufallskäufer anzulocken�, wie er verrät, 
der Heinz Strunk, heißt aber gar nicht 
�Charlottes zweiter Frühling�, sondern 
�Fleckenteufel�, was immerhin tief bli-
cken lässt. Erzählt wird von Thorsten 
Bruhn, der 16 Jahre alt ist und im Jahr 
1977 auf Einladung der evangelischen 
Gemeinde zu einer Freizeit nach Schar-
beutz an der Ostsee reist. Dort kommt 
es zu allerlei �Schamhaarspalterei� auf 
für einen Spätzünder erstaunlich hohem 
Re�exionsniveau: �Mein Arsch brennt 
wie das Osterfeuer, aber plötzlich laufen 
mir Tränen über das Gesicht: Ich spüre, 
dass ich so etwas wahrscheinlich nie 
wieder erleben werde. Wenn ich irgend-
wann einmal erwachsen bin, wird sich 
mein Herz verschließen, und ich werde 
mich mit der Erinnerung an die paar 
glücklichen Momente von Kindheit und 
Jugend begnügen müssen. Ich weiß, 
dass ich recht habe.� Wer mehr über die 
Freuden und Leiden des Erwachsenwer-

 Heinz Strunk 

Fo
to

: ©
 P

hi
lip

p 
Ra

th
m

er

 Peggy Parnass 

Fo
to

: ©
 E

lk
e 

W
al

fo
rd

Impressum.
Veranstaltungshinweise für die März-Ausgabe bitte bis spätestens 10.02.09 (end-
gültiger Redaktionsschluss) schriftlich an Jürgen Abel, Bahrenfelder Str.  32, 22765 
Hamburg, per FAX: 040 / 39  90  59  86 oder per E-Mail an: Juergen.Abel@lithh.de. 
Herausgeber: Kulturbehörde Hamburg, Hohe Bleichen 22, 20354 Hamburg. Die Kul-
turbehörde übernimmt keinerlei Haftung für die Richtigkeit der Termine. Redaktion: 
Jürgen Abel. Gestaltung: Wilfried Gandras. Druck: Druckerei in St. Pauli, Hamburg. 
Produktion: Sabine Niemann, Dölling und Galitz Verlag GmbH, Hamburg. 
Das ABATON-Kino schickt Ihnen gerne �Literatur in Hamburg� nach Hause. Sie kön-
nen es zusammen mit dem Programmheft des ABATON-Kinos für die Postleitzahlen 
20... und 22... für 8,-  Euro/Jahr, für alle anderen Postleitzahlen für 14,-  Euro/Jahr abon-
nieren. Bezahlen können Sie direkt an der ABATON-Kinokasse, Allendeplatz  3, 20146 
Hamburg, tägl. ab 15  Uhr, oder Sie schicken einen Verrechnungsscheck oder Briefmar-
ken mit Ihrer Anschrift an das ABATON-Büro. Oder Sie überweisen das Geld auf das 
Konto des ABATON-Kinos, Kontonummer 1238 / 123119 bei der Hamburger Sparkasse 
(BLZ 200 505 50) mit dem Stichwort �Abo� und Ihrer Anschrift.

www.literaturinhamburg.de

Web-Lesungen.
Autorinnen und Autoren aus dem Raum Hamburg stellen sich mit Lese-Beiträgen 
von vier bis fünf Minuten Länge auf der Website von �Literatur in Hamburg� vor. 
Zusätzlich gibt es biografische und bibliografische Angaben sowie ein Bild der 
Vortragenden. Die Web-Lesungen werden von Rüdiger Käßner im Auftrag der 
Kulturbehörde Hamburg organisiert. Im Februar stehen folgende Lesungen auf 
dem Programm:

1. � 2.2. Simone Kornappel liest Gedichte. 

3. � 9.2. Robert Cohn liest seine Kurzgeschichte �Zeit für die Nacht�.

10. � 16.2. Hartmut Pospiech liest aus seiner Erzählung �Stachelbeeren in  
südlichen Ländern�.

17. � 23.2. Helga Frien liest ihre Erzählung �Blue Hawaii�.

24. � 28.2. Ella Marouche liest aus ihrem zusammen mit Huug van�t Hoff  
geschriebenen Roman �WildWestSchau�.

www.literaturinhamburg.de
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News.

Seminare.
�Reiters Ruhm� 
ist das Motto einer Schreibwerkstatt für Autorinnen und Autoren,  
bei der in kleiner Runde am 23.11. ab 16.30 Uhr im Writers� Room, 
Stresemannstr. 374, unter der Leitung von Annette Riestenpatt eigene 
Texte vor- und zur Diskussion gestellt werden können. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Auch Autoren und Gäste, die keine eigenen 
Texte vorstellen möchten, sind willkommen. Der Eintritt ist frei. (Weitere 
Infos unter Tel.: 040/898233 oder per E-Mail info@writersroom.de.)

�Wunder gibt es immer wieder?�
ist der Titel eines Schreibtags mit Dr. Maria Leonarda Castello, der 
sich am 14. Februar von 14.30 � 19.30 Uhr all den Wundern widmet, 
von denen die Literatur erzählt. Kosten: 60.- Euro. Am 28. Februar 
veranstaltet Frau Castello schließlich von 14.30 bis 18.30 Uhr ein 
Seminar zu Franz Kafkas Verwandlung. Kosten: 50.- Euro. Weitere 
Infos und Anmeldung unter Tel.: 040/863455, auf der Website: www.
literaturcastello.de und per E-Mail an: info@literaturcastello.de.

Die Hamburger Volkshochschule
bietet im Februar endlich mal einen Kurs für alle, die mitschnacken 
wollen: �Plattdüütsch für Anfänger�. In der Handelsschule H11 ler-
nen Quiddjes ab dem 11. Februar in 24 Unterrichtsstunden, jeweils 
von 19.00 bis 20.30 Uhr, wie man eine einfache Unterhaltung auf 
Platt führt. Kursnummer: 0590MMM12. Kosten: 74.- Euro. Am 19. 
Februar startet ein Creative-Writing-Kurs mit Gila Grau, der 21 Unter-
richtsstunden umfasst. Der Kurs �ndet jeweils von 19.15 bis 21.30 Uhr 
im VHS-Zentrum Nord (Poppenhusenstr. 12) statt. Kosten: 78.- Euro. 
Kursnummer: 0550MNN12. �Hamburgerinnen� stehen auf dem Pro-
gramm eines Seminars mit der Schriftstellerin Charlotte Ueckert im 
VHS-Zentrum West (Waitzstr. 31). Bei dem Kurs soll an 3 Terminen ab 
dem 12. Februar diskutiert werden, ob und wie Frauen die Hamburger 
Geschichte geprägt haben. Kursnummer: 0555MNN12. Kosten: 25.- 
Euro. Weitere Infos und Anmeldung zu den VHS-Kursen unter Tel.: 
040/42841-4284 oder im Internet auf: www.vhs-hamburg.de.

�Schreiben, leben, lesen�
und damit das Basishandwerk des Schreibens, Veröffentlichens und 
Vortragens vermittelt eine Schreibwerkstatt mit der Schriftstellerin 
Jutta Heinrich am 14. und 15.2. und am 28. und 29.3. Weitere Infos  
und Anmeldung direkt bei Jutta Heinrich unter Tel.: 040/3175075, per 
E-Mail an: jutta@heinrich-rosemann.de. Kostenbeitrag: 80.-/60.- Euro.

Einen �Einführungsworkshop�
zum kreativen Schreiben veranstaltet das Goldbekhaus am 14. Februar, 
11.00 bis 18.00 und am 15. Februar, 11.00 bis 16.00 Uhr. Kursleitung: 
Kai Krüger. Kosten: 70.-/60.- Euro. Nähere Infos und Anmeldung unter 
Tel.: 040/278702-12, per E-Mail an: info@goldbekhaus.de. 

�Pimp your life � oder: den roten Faden �nden�
ist das Motto der Schreibseminare mit der Architektin und Journalistin 
Christiane Ware, in denen �die Grunddaseinsbedingungen des Men-
schen, nämlich Raum und Zeit, näher ins Visier genommen werden� 
sollen, �um daraus wertvolle Erkenntnisse für das alltägliche Leben� 
zu gewinnen. Die Veranstaltungen �nden jeden Mittwoch von 18.00 
bis 21.00 Uhr in Eppendorf statt. Kosten: 25.- Euro pro Unterrichtsein-
heit. Nähere Infos und Anmeldung unter Tel.: 0174/3725810.

Kreatives Schreiben 
in einer kleinen Gruppe und angeregt durch Bilder steht auf dem 
Programm eines Seminars mit Doris A. Lanworn, das an jedem 
zweiten und vierten Samstag von 16.00 bis 19.00 Uhr am Grindel 
statt�ndet. Teilnahmebeitrag: 15.-/8.- Euro pro Veranstaltung. Weitere 
Infos und Anmeldung unter Tel.: 040-43180004 oder per E-Mail an 
dola@gmx.de.

Ein Drehbuchseminar
veranstaltet Jörn Zander zum Jahresabschluss am 28.2. und 1.3., jeweils 
von 11.00 bis 18.00 Uhr. Kosten: 135.-/120.- Euro. Nähere Infos und 
Anmeldung unter: www.�lmgrundschule.de, Tel.: 040/59460314.

�Seine Bücher handeln von den Nöten und den Abgründen

der Menschen, sie handeln davon mit großer erzählerischer und 
sprachlicher Virtuosität, mit dem Impetus des emphatischen 
Zeitgenossen�, schwärmte Roman Bucheli im Literaturhaus bei 
seiner Laudatio auf Lukas Bärfuss, der im Januar mit dem Mara-
Cassens-Preis ausgezeichnet worden ist. Bärfuss erhielt für seinen 
Roman �Hundert Tage� den �Leserpreis�, der alljährlich von einer 
Jury aus Mitgliedern des Literaturhausvereins vergeben wird und 
mit 10.000.- Euro dotiert ist. 

Mit dem �Luchs 2008�

wird am 11. Februar um 18.00 Uhr im Literaturhaus die 23-jäh-
rige Autorin Sally Nicholls für ihr Buch �Wie man unsterblich 
wird. Jede Minute zählt� ausgezeichnet. Der �Luchs� wird alljähr-
lich von der Wochenzeitung �DIE ZEIT� und Radio Bremen für 
ein herausragendes Kinder- und Jugendbuch vergeben und ist 
mit 8.000.- Euro dotiert. Im Literaturhaus spricht zur Verleihung 
des Preises Ulrich Greiner, der ZEIT-Literaturchef, im Anschluss 
lesen Sally Nicholls und ihre Übersetzerin Birgit Kollmann aus 
�Jede Minute zählt�. Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei. 

Fast 150 Autorinnen und Autoren,

meldet die Stiftung �kunst: raum sylt quelle�, haben sich unter 
dem Thema �Schuld und Sühne� um das Literaturstipendium 
�Inselschreiber� beworben, das einen zweimonatigen Aufenthalt 
auf Sylt, eine Reise nach Johannesburg in Südafrika und ein 
Preisgeld von 5.000.- Euro umfasst. Gewinnerin ist die Autorin, 
Theaterregisseurin und Choreogra�n Judith Kuckart mit ihrer 
Erzählung �Die kleine Tante�, einer der populärsten und polari-
sierendsten Schriftsteller der österreichischen Gegenwartslitera-
tur. Ein Förderstipendium, das im Rahmen der Ausschreibung 
zusätzlich vergeben wird, erhält die junge Autorin Antje Ravic 
Strubel.

Das Kinderbuchhaus im Altonaer Museum

zeigt seit Ende Januar die Ausstellung �Hamburg, Hafen & 
Meehr!� mit Exponaten des bekannten Hamburger Kinder- und 
Jugendbuch-Illustrators Peter Schössow. Hamburg als Stadt, der 
Hafen, Seefahrtsmotive und feinstes Seemannsgarn stehen im 
Mittelpunkt der Ausstellung. Auf dem Programm des Kinder-
buchhauses stehen im Februar auch wieder mehrere Veranstal-
tungen: Am 24. 2. ab 15.30 Uhr stellt die Illustratorin Franziska 
Biermann Kindern ab 8 Jahren ihr viel gerühmtes Kinderbuch 
�Herr Fuchs mag Bücher� vor. Der Eintritt ist frei. Weitere Infor-
mationen zum Kinderbuchhaus hier: www.kinderbuchhaus.de. 

Liebhaber alter und kostbarer Bücher

sind ab sofort an jedem zweiten Dienstag zur Büchersprechstunde 
in die Staats- und Universitätsbibliothek eingeladen. Im Konfe-
renzraum im 2. Stock beantworten Experten der Stabi ab 15.00 
Uhr Fragen zu besonders wertvollen alten Büchern. Anmeldung 
unter Tel.: 040/42838-5846.

�Im Zeichen des Elephanten�

ist der Titel einer Ausstellung in der Staats- und Universitätsbib-
liothek, die am 11. Februar eröffnet wird. Die Ausstellung aus der 
Emblembuchsammlung der Bibliothek widmet sich der �Emble-
matik im frühneuzeitlichen Hamburg�. Im Begleitprogramm zur 
Ausstellung stehen mehrere Vorträge: Am 17. Februar um 18.00 
Uhr spricht Antje Theise über �Embleme in der Hamburger lite-
rarischen Welt. Produzenten und Rezipientenkreise�, und am 24. 
Februar spricht Prof. Hartmut Freytag über �Das ,Emblematische 
Cabinet� im Herrenhaus Ludwigsburg bei Eckernförde. Prin-
zipien der Adaption literarischer Emblematik am Beispiel eines 
Architektur-Denkmals barocker europäischer Adelskultur  
in Schleswig-Holstein�. 

Zu einer Party

lädt ab diesem Februar allmonatlich der �Kampf der Künste�. 
Wenn es sonst beim �Kampf der Künste� um den Wettstreit von 
Dichtern, Sängern, Filmemachern und Schauspielern geht, steht 
im Kurhotel St. Pauli (Große Freiheit 35) am 14.2. das gemein-
same Abtanzen im Vordergrund. Für allerfeinste Beschallung 
sorgt DJ JohnBoy Jones, und vorher gibt es �zum Warmwerden� 
ein Slam-Highlight mit dem erfolgreichen Slam-Poeten Patrick 
Klebba. 
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1.	 Sonntag	

�Erzähl doch mal von früher ��
Loki Schmidt präsentiert zusammen 
mit ihrem Koautor Reinhold Beckmann 
und Theo Sommer ihre Autobiogra�e. 
Veranstalter: Buchhandlung Heymann. 
Ort: Kampnagel, Jarrestr. 20, 11.00 Uhr. 
Eintritt: 12.-/10.- Euro. 

�Stories on Stage.� Carol MacNamara 
und John Hurley lesen boshaft-witzige 
Märchen von Roald Dahl. Die Lesung 
�ndet in englischer Sprache statt. Veran-
stalter: Mathilde Literaturbar. Bornstr. 16, 
19.15 Uhr. Eintritt: 4.- Euro. 

�Was hatte ich hier bloß zu suchen�
In einer �dramatischen Lesung� präsen-
tiert der Schauspieler Stephan Benson 
seit November letzten Jahres jeden Sonn-
tag eine Folge des Romans �Die Wohl-
gesinnten� von Jonathan Littell. In ins-
gesamt 34 Folgen entsteht so bis zum 
12. Juli 2009 das Hörbuch des umfang-
reichen Romans. Jede Folge wird als Ton-
aufnahme mitgeschnitten und auf dem 
Downloadportal www.audible.de vorge-
stellt, sodass Zuhörer, die mal eine Folge 
verpasst haben, sich den Auszug dann 
zu Hause anhören können. An diesem 
Sonntag gibt es die 13. Folge der Lesung 
mit Stephan Benson, über dessen Vor-
tragskunst NDR Kultur urteilte: �Er rezi-
tiert leise und eindringlich, keine weit-
schwei�gen Gesten, keine Spur von 
Pathos. Dass diese Lesung unter die Haut 
geht, ist an der spannungsgeladenen 
Stille im Raum zu spüren.� Veranstalter: 
Jüdischer Salon. CafØ Leonor, Grindel-
hof 59, 19.00 Uhr. Eintritt: 5.- Euro (Ein-
zelveranstaltung), Kartenreservierung 
unter Tel.: 040/2313116 oder per E-Mail 
an info@salonamgrindel.de.

�An der Kante des Mondlichts.� Der  
Lyriker Bert Strebe liest Gedichte, musi-
kalisch begleitet mit eigenen Kompositi-
onen von Dominique Goris am Flügel. 
Veranstalter: Monsun Theater. Friedens-
allee 20, 18.00 Uhr. Eintritt: 13.- Euro. 

�Einszweidrei, im Sauseschritt.� Die Schau-
spielerin Christel Lohse liest aus den 
Werken von Wilhelm Busch. Veranstalter: 
Hamburger Kammerspiele. Logensaal, 
Hartungstr. 9-11, 19.30 Uhr.  
Eintritt: 10.-/8.- Euro.

�Moderne Hamburger und norddeutsche 
Künstlerbücher.� Vortrag von Dr. Angela 
Graf. Veranstalter: Museum für Kunst 
und Gewerbe. Steintorplatz 1, 11.30 Uhr.

�Johannes Brahms und Klaus Groth � 
Eine Künstlerfreundschaft.� In einer Bene-
�zmatinee zugunsten des Johannes-
Brahms-Museums liest Peter Striebeck 
Briefe und Gedichte von Klaus Groth, 
Cord Garben am Klavier und Dorothee 
Gurski am Violoncello spielen Werke 
von Brahms. Veranstalter: Laeiszhalle. 
Kleiner Saal, Johannes-Brahms-Platz, 
11.00 Uhr. Eintritt: 25.-/15.- Euro.

 2.	 Montag	

�Seitensturm � Junge Autoren im 
Gespräch� 
Der Literarische Salon im Ernst-Deutsch-
Theater präsentiert im Februar unter dem 
Motto �Austria � Spezial� zwei junge 

österreichische Autoren: Reinhard Kaiser 
Mühlecker, 1982 geb. � er wurde für 
seinen in der Literaturkritik hoch ge-
lobten Debütroman �Der lange Gang 
über die Stationen� gleich mit mehreren 
Preisen und Stipendien ausgezeichnet � 
und den ebenfalls großartigen jungen 
Autor Xaver Bayer, geb. 1977 � er hat 
mehrere Romane veröffentlicht und den 
Erzählband �Die durchsichtigen Hände�. 
Die beiden Autoren lesen jeweils eine 
Erzählung, die dann in einem ausführ-
lichen Gespräch mit Barbara Müller-
Wesemann, Margarete von Schwarz-
kopf und dem Publikum diskutiert wird.  
Moderation: Jochen Brachmann. Veran-
stalter: Ernst-Deutsch-Theater, Buch-
handlung Samtleben. Ort: Ernst-Deutsch-
Theater, Friedrich-Schütter-Platz 1,  
19.30 Uhr. Eintritt: 12.-/8.- Euro.

�Das überirdische Licht.� Die in der DDR 
aufgewachsene, heute in Straßburg 
lebende jüdische Schriftstellerin Barbara 
Honigmann hat auf Einladung des 
Deutschen Literaturfonds im Winter 
2005 zehn Wochen in New York ver-
bracht. In ihrem Buch �Das überirdische 
Licht� erzählt sie von ihrem Aufenthalt 
zwischen Campus und Boheme, jüdi-
schen �connections� und �communities�. 
Im Jüdischen Salon stellt Barbara Honig-
mann ihr Buch vor. Veranstalter: Jüdi-
scher Salon. CafØ Leonor, Grindelhof 59, 
20.00 Uhr. Eintritt: 10.-/7.50 Euro. 

�Der Himmel ist voll Dampf�
Marco Tschirpe präsentiert zusammen 
mit der Pianistin Waejane Chen seine 
Vertonungen der Gedichte des Dramati-
kers, Essayisten und Dichters Peter Hacks; 
Monica Bleibtreu, Peter Striebeck und 
Henning Venske spielen und lesen das 
auch unter Hacks-Kennern wenig be-
kannte Dramolett �Die Hö�ichkeit der 
Genies�. Veranstalter: Polittbüro.  
Steindamm 45, 20.00 Uhr. Eintritt:  
15.-/10.- Euro. (Weitere Vorstellung: 
23.2., 20.00 Uhr.)

�Mein wunderbares Leben.� Ingrid Hüffel 
liest aus ihrer Biogra�e. Veranstalter: 
Tabea. Am Isfeld 19, 15.00 Uhr. 

 3.	 Dienstag	

�Die Bekenntnisse des Hochstaplers Felix 
Krull.� Er ist ein genialer Hochstapler, ein 
eloquenter Charmeur und Liebling der 
Frauen, dieser Felix Krull, der sich be-
reits in seiner Kindheit erfolgreich als 
Sohn eines bankrotten Sektfabrikanten 

ausgibt, um dem Schulbesuch zu entge-
hen. Im Rahmen der NDR-Hörspiel-Reihe 
im Planetarium steht die Hörspieladaption 
von Thomas Manns unterhaltsamem Schel-
menroman auf dem Programm. Veranstal-
ter: NDR-Hörspiel, Planetarium. Ort: Plane-
tarium, Hindenburgstraße 1b, 19.30 Uhr. 
Eintritt: 7.50/4.50 Euro. 

�Zur Geschichte einer Nachrichten-
sendung�
Die beiden ehemaligen Tagesschau-Spre-
cher Dagmar Berghoff und Jo Brauner 
präsentieren das am Institut für Journa-
listik entstandene, von Nea Matzen und 
Christian Radler herausgegebene Buch 
über �Die Tagesschau� und sprechen mit 
Jürgen Lembeck und Reinhard Döcke, 
den ehemaligen Chefs vom Dienst, 
über die Geschichte und den Wandel 
der Sendung. Veranstalter: Heinrich-
Heine-Buchhandlung. Grindelallee 26-28, 
20.00 Uhr. Eintritt frei. 

Dumm Tüüch
Das ist doch, mal ehrlich, ein Witz, oder? 
Der Scherz-Verlag veröffentlicht in die-
sem Frühjahr ein Romandebüt von  
Michael Gantenberg, einem renom-
mierten Drehbuchautor, mit dem sagen-
haft unverbrauchten Titel �Neu-Erschei-
nung�. Und ja, ein Witz soll das schon 
sein, denn erzählt wird die lustige Ge-
schichte der �Neu-Erscheinung� einer 
Zwillingsschwester von Jesus daselbst, 
die sich auf die Suche nach Liebe und 
Sex begibt. Natürlich nur �ktiv, denn 
diese Geschichte ist eigentlich ein Fort-
setzungsroman (noch eine �Neu-Erschei-
nung�), die im �Westfälischen Heimat-
boten� erscheint und �eine glückliche 
Ehe und eine gläubige Kleinstadt durch-
einanderwirbelt� (Klappentext). Was für 
ein Schmarrn, sagt man dazu in Bayern; 
wer es auf Plattdeutsch besser versteht, 
man seggt: dumm Tüüch överto. Und 
das soll es vermutlich auch sein: Der 
�Comedian� Bastian Pastewka stellt die 
�Neu-Erscheinung� zusammen mit dem 
Autor Michael Gantenberg vor. Das 
wird ein Spaß! Veranstalter: Buchhand-
lung Heymann. Ort: CafØ Keese, Reeper-
bahn 19, 20.00 Uhr. Eintritt: 12.- Euro. 

Poetry Slam. Alle, die gerne eine eigene 
kurze Erzählung oder ein Gedicht zum 
Thema �Schnäppchen� vorlesen möch-
ten, sind auf der �offenen Bühne� will-
kommen. Lesezeit: 5 Minuten. Veran-
stalter: Mathilde � Literatur und CafØ. 
Bogenstr. 5, 20.15 Uhr. Eintritt: 2,50 Euro 
(für Vorlesende frei).

 4.	 Mittwoch	

�Spaß mit Büchern�
Im Rahmen der Reihe liest Renate  
Ahrens aus ihrem Buch �Rettet die Ge-
parde�, dem ersten Band ihrer deutsch-
englischen Krimireihe �Detectives at 
Work�. Für Kinder ab 8 Jahren. Veran-
stalter: Literaturhaus, Jugendinformati-
onszentrum BBS. Ort: Literaturhaus, 
Schwanenwik 38, 15.30 Uhr. Weitere 
Infos und Gruppenanmeldungen unter 
Tel.: 040/2270 20 14. Eintritt frei.

�Halbtags leben�
Er ist eine Art Archäologe der zeitgenös-
sischen Alltagswelt, der in Frankfurt 
lebende Schriftsteller Wilhelm Genazino. 
Seine Romane und Erzählungen sind 

der Beschreibung von meist Unauffälli-
gem und Unscheinbarem gewidmet, aus-
gerechnet darin entdecken seine Figuren 
dann die �Gesamtmerkwürdigkeit des 
Lebens�. In seinem neu erschienenen 
Roman erzählt Genazino nun von Dr. 
phil. Warlich, einem Philosophen, der 
als Wäscheausfahrer gejobbt hat und 
schließlich Organisationsleiter wird. 
Warlich �ndet sich zwar damit ab, dass 
der Arbeitsmarkt keine Gnade mit ihm 
kannte, dennoch hat er sich mehr vom 
Leben erwartet, und als seine Freundin 
Traudel sich ein Kind wünscht, gerät 
diesem Warlich, der sowieso nur �halb-
tags leben� möchte, sein unaufgeregtes 
Dasein aus dem Takt. Sein Glück sucht 
er fortan jenseits der Realität: �Ich höre 
jetzt nur noch das rastlose Wehklagen 
meiner rastlosen Seele. Sie möchte gerne 
etwas erleben, was ihrer Zartheit ent-
spricht, und nicht immer dem Zwangsa-
bonnement der Wirklichkeit ausgeliefert 
sein. Ich beschwichtige meine Seele und 
schaue mich nach geeigneten Ersatz-
erlebnissen um. Aber die Wirklichkeit 
ist knauserig und weist das Begehren 

meiner Seele ab.� Im Literaturhaus 
stellt Wilhelm Genazino seinen resi-
gnierten Helden Warlich vor. Mode-
ration: Meike Feßmann. Veranstalter:  
Literaturhaus. Schwanenwik 38,  
20.00 Uhr. Eintritt: 10.-/8.- Euro.

�Literatur-Quickie� mit der Schriftstelle-
rin Petra Würth. Lesezeit: 17 Minuten. 
Veranstalter: Bar 439. Vereinstraße 38, 
22.30 Uhr. Eintritt frei.

Dann warten wir�s halt mal ab
An manchen Tagen, das kennt fast jeder, 
beginnt es schon frühmorgens, im Halb-
schlaf, das Warten: Gerade hat man sich 
noch einmal umgedreht, obwohl man ja 
weiß, dass es gleich so weit ist, dass der 
Wecker bald klingeln wird, und weil 
man das weiß, ist an Schlaf gar nicht 
mehr zu denken: Dann warten wir�s halt 
mal ab, sagt man sich, bis es so weit ist. 
Und wenn es dann endlich so weit ist, 
man lange genug abgewartet hat, geht 
es mit der Warterei in genau dieser Ma-
nier weiter: Wir warten auf den Toast, 
die 3-Minuten-Eier, den Kaffee, warten 
an Ampeln, Bushaltestellen, im Ver-
kehrsstau, auf Bahnsteigen, warten da-
rauf, dass der Computer hochgefahren 
ist. An manchen Tagen, man kennt das 
ja, wartet man dann schon morgens auf 
den Feierabend, und die ganze Woche 

 Xaver Bayer
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über wartet man darauf, dass das Wo-
chenende beginnt, womit das allumfas-
sende Ausmaß der Warterei sich noch 
längst nicht entlarvt hat: Warten wir 
nicht etwa das ganze Jahr über auf den 
Urlaub, warten darauf, dass es endlich 
so weit ist? Und dann, was auch sonst, 
ist der Urlaub vorbei, dann war�s das 
auch schon wieder, und das Warten be-
ginnt von vorn. Eine nähere �Erkun-
dung des zutiefst ambivalenten Zustands 
des Wartens� unternimmt in diesem 
Februar der �Literarische Salon Lebens-
kunst� der Autorin und Dramaturgin 
Brigitte Landes. Es lesen Marco Al
brecht, Laura de Weck und Christine 
Ochsenhofer. Veranstalter: Schau-
spielhaus. Kantine, Kirchenallee 36, 
21.00 Uhr. Eintritt: 6.- Euro. 

�Rahmat lebt.� Dr. Dieter Jacobi, der seit 
vielen Jahren als Chirurg des Internatio-
nalen Roten Kreuzes in Afghanistan, 
Thailand, Tschetschenien und Afrika 
arbeitet, liest aus seinem Einsatztage-
buch in den Krisengebieten der Welt. 
Veranstalter: Werkstatt 3, 20.00 Uhr.  
Eintritt: 4.-/3.- Euro.

�Die Geschichte der Tantaliden.� Im 
Rahmen der Reihe �Grundschriften der 
europäischen Kultur� präsentiert die 
Schauspielerin Monique Schwitter zu-
sammen mit Hanjo Kesting den Sagen-
kreis um die Tantaliden, der in der grie-
chischen Mythologie seinen Ursprung in 
einem Fluch hat, von dem das myke-
nische Königshaus heimgesucht wird, 
nachdem Tantalos gegen die Götter fre-
velte. Bis in die fünfte Generation stürzt 
er seine Nachkommen dadurch in eine 
Folge von Gewalt und Verbrechen. Für 
das Theater erzählt wurde die Familien-
geschichte von Aischylos, Sophokles und 
Euripides. In der �Orestie� von Aischylos, 
der damit bei der Erstaufführung zu den 
�Dionysien� im Jahr 458 v. Chr. in Athen 
den Siegespreis gewann, wird sie schließ-
lich zu einem guten Ende gebracht, indem 
Orestie für den Mord an seiner Mutter 
und deren Geliebten nicht mit dem Tod 
bestraft wird. Der Fluch der Familie ist 
gebrochen � und damit der Weg bereitet 
für ein Rechtsverständnis, das anstelle 
individueller Rache eine gesellschaft-
liche Rechtsprechung setzt. Veranstalter: 
Bucerius Kunst Forum. Rathausmarkt 2, 
20.00 Uhr. Eintritt: 10.-/8.- Euro.

 5.	 Donnerstag	

�Literat und Europäer�
Vor zehn Jahren erschien in einer 
Neuübersetzung der Roman �Die Glut� 
des damals nur wenigen Eingeweihten 
bekannten ungarischen Schriftstellers 
SÆndor MÆrai. Bis dahin hatte die Lite-
raturkritik den Autor und sein umfang-
reiches Werk be�issentlich übersehen, 
obwohl schon zu seinen Lebzeiten über 
20 seiner Bücher in deutscher Sprache 
erschienen waren. �Die Glut� wurde 
schließlich zum Bestseller und MÆrai in 
den Olymp der europäischen Literatur 
berufen, er gilt inzwischen neben Kafka, 
Musil, Schnitzler oder Roth als einer der 
großen europäischen Schriftsteller der 
Moderne. Geboren wurde SÆndor MÆrai 
im Jahr 1900 in Kaschau in der heu-
tigen Slowakei als Sohn eines Juristen. 
Als 1919 die Donaumonarchie zer�el, 
kam er nach Deutschland, studierte 
Journalistik, arbeitete dann als Essayist 
und Kritiker in Leipzig, Frankfurt, Ber-
lin und Paris, bevor er Ende der 20er 
Jahre nach Ungarn zurückkehrte. In den 
30er Jahren publizierte er regelmäßig in 
Zeitungen und Zeitschriften und schrieb 
zahlreiche Bücher, psychologische Ge-
sellschaftsromane über die Probleme 
des aussterbenden gehobenen Bürger-
tums. Im kommunistischen Nach-
kriegsungarn waren seine Werke zwar 
nicht verboten, wurden aber vernich-
tend kritisiert, MÆrai emigrierte nach 
Italien, in die Schweiz, später nach Ka-
nada und schließlich nach Kalifornien. 
Drei Jahre nach dem Tod seiner Frau 
nahm sich MÆrai 1989 in San Diego das 
Leben. In diesem Januar sind seine Ta-
gebücher in kommentierten Neuüber-
setzungen von Akos Doma und Cle-
mens Prinz im Piper Verlag erschienen. 
Im Literaturhaus liest der Schauspieler 
Jochen Nix ausgewählte Passagen aus 
den Tagebüchern, die Literaturkritikerin 
Sigrid Löf�er führt durch das Leben 
des großen Romanciers und Zeitzeugen. 
Veranstalter: Literaturhaus. Schwanen-
wik 38, 20.00 Uhr. Eintritt: 10.-/8.- Euro.

�Ein mittelschönes Leben�
Kirsten Boie und Jutta Bauer präsentie-
ren ihr �Kinderbuch über Obdachlosig-
keit�. Nach der Lesung beantworten Ver-
käufer des Hamburger Straßenmagazins 
�Hinz & Kunzt� die Fragen von Kindern. 
Veranstalter: Hamburger Autorenverei-
nigung, Hinz & Kunzt, Agentur für Texte 
und Bilder, Die Bilderbuchgalerie. Ort: 
Schauspielhaus, Malersaal, Kirchenallee 
36, 16.00 Uhr. Eintritt: 6.-/4.- Euro. 

�Das war ja kein Spaziergang im Som-
mer.� Sabine Homann Engel und Mi-
chael Grill präsentieren ihr Buch über 
die Geschichte der vor 60 Jahren ge-
gründeten Arbeitsgemeinschaft Neuen-
gamme. Veranstalter: Buchhandlung 
Seitenweise. Hammer Steindamm 119, 
19.30 Uhr. Eintritt: 3.- Euro. 

�Toter Salon 85.� Bei Gerhard Henschel 
und Rayk Wieland gastiert der Berliner 
Autor Matthias Keitel, der seinen 
neuen Roman �Das Leben geht weiter� 
vorstellen wird und damit den etwas 
verschrobenen Herrn Holm. Veranstal-
ter: Thalia Theater. Ort: Theaterbar 
Nachtasyl, Alstertor 1, 20.30 Uhr.

�Poetry Slam.� Auch in Eppendorf können 
Wortakrobaten nun zum Slam antreten: 
In fünf Minuten gilt es mit �Spoken-
Word-Poetry�, �humorvollen Geschichten� 
oder �Trash� das Publikum für sich zu 
gewinnen. Acht �Slamer� werden auf die 
Bühne gebeten. Mitmachen kann, wer 
sich traut, Startplätze werden vergeben, 
so lange der Vorrat reicht. Anmeldungen 
an: hamburg@kampf-der-kuenste.de. 
Moderation: Patrick Klebba. 
Veranstalter: Bar Freundlich & Kompetent. 
Gertigstr. 57, 20.00 Uhr. 

�WildWestSchau.� Ella Marouche und 
Huug van�t Hoff lesen aus ihrem Roman. 
Veranstalter: Joghurteria Houffouet. 
Wexstr. 21, 19.30 Uhr.

�Bücher aus Russland und Polen.� Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse 10 B 
präsentieren Bücher von Wladimir Soro-
kin, Victor Pelewin, Arkadi Babtschenko, 
Miroslaw Nahacz und Anton Tschechow. 
Moderation: Bernhard Meier. Veranstal-
ter: Literarisches CafØ im Christianeum. 
Otto-Ernst-Str. 34, 19.30 Uhr. Eintritt frei.

 6.	 Freitag	

�Das Leben geht weiter� 
Matthias Keidtel liest aus seinem im 
Januar neu erschienenen zweiten Roman 
über �Holm�, der nach einem Aus�ug 
ins Berufsleben und einer gescheiterten 
Beziehung wieder in seinem Kinderzim-
mer wohnt und sich Reinhard-Mey-Schall-
platten anhört, was natürlich nicht all zu 
lange gut geht. Holm, ein Mann in den 
besten Jahren, �ndet bald schon wieder 
einen Job, und er verliebt sich sogar: in 
die Mitarbeiterin eines Stripteaseclubs. 
Kann das gut gehen? Aber ja, und wie! 
Veranstalter: Filmkunsttheater Magazin. 
Fiefstücken 8a, 19.30 Uhr. Eintritt: 13.- 
Euro. 

�Agneta Willeken.� Andrea Schampier 
liest im Rahmen eines �Literadinners� 
aus ihrem Roman. Veranstalter: Zollen-
spieker Fährhaus. Vier- und Marsch-
lande, Zollenspieker Hauptdeich 143, 
19.30 Uhr. Eintritt: 24.- Euro (inkl. Hanse-
menue). 

�DadaSpaß.� Die Gruppe FreeSörSaal.
on präsentiert die �Ursonate� von Kurt 
Schwitters. Veranstalter: Kulturpalast. 
Öjendorfer Weg 30a, 20.00 Uhr. Eintritt: 
7.- Euro. (Weitere Vorstellung: 7.2., 20.00 
Uhr.) 

Silke Frakstein vertellt op platt. Veran-
stalter: Plattdüütsch Krink Eimsbüttel. 
Hamburg Haus, Doormannsweg 12, 
16.00 Uhr. 

 8.	 Sonntag	

�Die weiteren Aussichten�
Robert Seethaler liest aus seinem mo-
dernen Märchen, in dem zwei Außensei-
ter samt todkranker Mutter auf eine 
Reise geschickt werden, in deren Verlauf 
sie zu sich selbst und zueinander �nden. 
Moderation: Felix Schlatter. Veranstal-
ter: Literaturhaus. Ort: Hotel Wedina, 
Gurlittstr. 23, 17.00 Uhr. Eintritt frei. (Um 

Anmeldung unter Tel.: 040/22702014 
bis zum 5.2. wird gebeten.)

�Schöne neue Welt.� Meike Harten und 
Georg Münzel lesen aus dem Roman �Der 
futurologische Kongress� von Stanislaw 
Lem. Veranstalter: Planetarium. 
Hindenburgstraße 1b, 19.30 Uhr. Eintritt: 
9.80 Euro. 

�Rattenkrieg � Kampf um die Ruinen.� 14. 
Folge der Lesung von Stephan Benson 
aus dem Roman �Die Wohlgesinnten� von 
Jonathan Littell. Veranstalter: Jüdischer 
Salon. CafØ Leonor, Grindelhof 59, 19.00 
Uhr. Eintritt: 5.- Euro. Kartenreservie-
rung unter Tel.: 040/2313116 oder per 
E-Mail an info@salonamgrindel.de.

�Cash for Bukowski.� In einer Mixtur aus 
Lesung und Musik präsentiert das Quar-
tett The Slow eine Begegnung von Johnny 
Cash mit Charles Bukowski in Musik, in 
Gedichten und Erzählungen. Veranstalter: 
Monsun Theater. Friedensallee 20, 18.00 
Uhr. Eintritt: 13.50/10.50 Euro.

�Ihre Briefe sind meine einzige Unter-
haltung.� Die Schauspielerin Christel 
Lohse liest aus dem Briefwechsel und re-
zitiert Gedichte von Goethe und Schiller. 
Veranstalter: Hamburger Kammerspiele. 
Logensaal, Hartungstr. 9-11, 19.30 Uhr. 
Eintritt: 10.-/8.- Euro.

 9.	 Montag	

Kriminalreportagen aus der Metropole
Morde, Vernachlässigung und Misshand-
lung von Kindern, Vandalismus, Abzieh-
delikte, Stalking, Vergewaltigung, Brand-
stiftung, Wirtschaftskriminalität, all das 
ist Alltag für Polizistinnen und Polizis-
ten, Feuerwehrleute, Seelsorgerinnen 
und ˜rzte. Die Publizistin und vielfach 
ausgezeichnete Autorin Pieke Biermann 
schreibt seit über fünf Jahren über die-
sen Alltag, ursprünglich erschienen ihre 
Reportagen beim Berliner �Tagesspiegel� 
und im Rundfunk, jetzt ist beim Pendra-
gon Verlag ein Sammelband erschienen: 
�Der Asphalt unter Berlin�, ein �substan-
tielles Leseerlebnis�, wie der SWR befand. 
Knallhart und doch sensibel beschreibt 
die Autorin den Fall hinter dem Fall, 
hinterfragt die Verbrechen, trifft Opfer, 
manchmal auch Täter, immer aber die-
jenigen, die mit einem Kriminalfall zu 
tun haben. Im Literaturhaus stellt Pieke 
Biermann ihre Reportagen vor. Veran-
stalter: Literaturzentrum. Schwanenwik 
38, 20.00 Uhr. Eintritt: 7.-/4.- Euro.

�Die Reliquien von Lissabon.� Jörgen 
Bracker liest aus seinem Seefahrer-
Roman. Veranstalter: Hamburger Autoren-
vereinigung. Ort: Kammerspiele, Logen-
saal, Hartungstr. 9-11, 19.30 Uhr.  
Eintritt: 6.- Euro.

�Frauen bewegen die Welt.� Die Schau-
spielerin Iris Berben präsentiert ihr 
Buch über 24 engagierte Frauen. Veran-
stalter: Buchhandlung Heymann. Ort: 
Kammerspiele, Hartungstr. 9-11, 20.00 
Uhr. Eintritt: 12.- Euro. 

�Verbrechen und Strafe � Pläne, Vorbil-
der, Lebensumstände.� Vortrag von 
Christian Kühn über die Entstehungs-
geschichte von Dostojewskis erstem 
Roman. Veranstalter: Deutsche Dosto-
jewskij-Gesellschaft. Ort: Buchhandlung 
Laatzen, Warburgstr. 18, 19.00 Uhr.

 10.	Dienstag	

�Der Regen, bevor er fällt�
Jonathan Coe ist einer der Stars der 
Londoner Literaturszene, sein Roman 
�Allein mit Shirley� wurde in 15 Spra-

chen übersetzt, in England und Frank-
reich wurde er mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnet, in Italien gehört Coe zu 
den bestverkauften ausländischen Auto-
ren. Mit seinem in diesen Tagen in einer 
deutschen Übersetzung erschienenen 
Roman �Der Regen, bevor er fällt� hofft 
man nun auch in Deutschland auf ein 
großes Lesepublikum, schließlich sei 
Coe �als Schriftsteller�, wie es in �The 
Independent� hieß, �zu außerordentlicher 
Reife, Wärme und Raf�nesse gelangt�. 
Der Roman schildert eine bewegende 
Familiengeschichte über drei Generati-
onen, die ausschließlich von Frauen er-
zählt. Rosamund hat ihrer Nichte Gill 
20 verblichene Fotos hinterlassen und 
vier besprochene Kassetten, auf denen 
sie Imogen, einer blinden jungen Ver-
wandten, die tragische Geschichte ihrer 
Familie erzählt. Diese Imogen soll die 
Nichte nun �nden, doch die Aufgabe 
erweist sich als komplizierter als erwar-
tet, und so lauschen Gill und ihre Töch-
ter den Aufzeichnungen eines Lebens, 
das schockierende Zusammenhänge 
zwischen den Frauen der Familie auf-
deckt. Im Literaturhaus liest Jonathan 
Coe aus �Der Regen, bevor er fällt�. Den 
deutschen Text liest Natali Seelig. Mo-
deration: Julika Griem. Veranstalter: 
Literaturhaus. Schwanenwik 38, 20.00 
Uhr. Eintritt: 10.-/8.- Euro.

�Ruhm�
Schon mit seinem Romandebüt �Beer-
holms Vorstellung� (1997), das er im 
Alter von gerade mal 22 Jahren veröf-
fentlichte, wurde ihm frühe Meister-
schaft attestiert. Doch das ist lange her, 
heute wird Daniel Kehlmann als �ver-
sierter Artist� und �dezidierter Mann der 
Aufklärung� (FAZ) gefeiert, dessen Werk 
�spielend für ehrerbietige Nachrufe rei-
chen würde� (Die Welt), und er gilt als 
Klassiker der deutschsprachigen Litera-
tur. Weltberühmt wurde Kehlmann mit 
seinem Roman �Die Vermessung der 
Welt�. Die �ktive Doppelbiogra�e des 
Mathematikers Carl Friedrich Gauß und 
des Naturforschers Alexander von Hum-
boldt ist einer der erfolgreichsten 
deutschsprachigen Romane der letzten 
Jahrzehnte, ein internationaler Bestsel-
ler, übersetzt in über 40 Sprachen. In 
diesem Januar ist nun sein neuer Ro-
man �Ruhm� erschienen, der in neun 
Erzählungen, die sich nach und nach zu 
einem romanhaften Gesamtbild ordnen, 
zu einem raf�nierten Spiel mit Realität 
und Fiktionen einlädt. Im Schauspiel-
haus liest Daniel Kehlmann aus seinem 

Roman, ein Gespräch mit dem Autor 
führt Adam Soboczynski. Veranstalter: 
Buchhandlung Heymann, ZEIT Forum 
Kultur, Schauspielhaus. Ort: Schauspiel-
haus, Kirchenallee 36, 20.30 Uhr. Ein-
tritt: 12.-/10.- Euro. 

�Trost verschwindet.� Die Lektorin und 
Autorin Gudrun Hammer liest aus ihrem 
neuen Roman �Trost verschwindet�, der 
die Geschichte eines in einer norddeut-
schen Kleinstadt lebenden angesehenen 
Arztes erzählt. Eines Tages verlässt dieser 
Dr. Albert Trost das Haus, grüßt freund-
lich seinen Nachbarn und verschwindet. 
Zurück bleiben seine Frau Ingrid und 
die Tochter Christine, die sich nun, zwi-
schen Wut und Verzwei�ung schwan-
kend, fragen müssen, was passiert ist. 
Veranstalter: Buchhandlung Cohen + 
Dobernigg. Sternstr. 4, 21.00 Uhr. 
Eintritt: 5.- Euro. 

�Die Blaue Stunde.� Siegfried Lind-
horst, Leiter der Mordkommission Itze-
hoe und Krimiautor, liest aus seinen 
Kriminalromanen �� und nichts bleibt 
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